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RunSschau.
Kiel , 25. Juni . Bei gutem Segelwind aus

Nordosten fand heute mittag 12 Uhr die erste Wett¬
fahrt der Sonderklassenyacht des kaiserl. Jachtklubs
und des Regattavereins statt.

Für die Stichwahlen rechnet der „Vorwärts"
mit zwölf sicheren Siegen aus eigener Kraft der
sozialdemokratischen Partei . Dreißig weitere Mandate
hofft die Sozialdemokratie mit Hilfe freisinniger Wähler
zu erobern. Das wären im ganzen 42 zu den schon
errungenen 56. Vielleicht hat der „Vorwärts" aber
zu optimistisch gerechnet!

Sozialdemokratische Lüge.  Die „Nord-
deutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: „Durch die
Zeitungen geht die Mitteilung, daß ein Flugblatt
der sozialdemokratischen Organisation der Eisenbahn-
Angestellten unter Hinweis auf eine Aeußerung des
Herrn Ministers Budde die Eisenbahn-Bediensteten
aufgefordert habe, sozialdemokratisch zu wählen. Es
handelt sich um die vom Herrn Minister am 24. Febr.
ds. Js . im Abgeordnetenhause gegenüber dem Ab¬
geordneten Krieger gebrauchte Wendung: „Ich
protestiere dagegen, daß ich irgendwie jemandem seine
Stimm-Abgabe bei den Wahlen vorschreiben möchte;
die Bediensteten können wählen wie sie wollen, auch
Sozialdemokraten, dagegen habe ich gar nichts." Der
„Vorwärts" hatte kurz vor der Wahl der Wieder¬
gabe dieser Worte die Aufforderung an die Eisenbahn-
Bediensteten vorausgeschickt: „Wählt sozialdemokratisch,
Budde will es!" Es lag in diesem Falle eine jener
bewußten Entstellungen der Wahrheit vor, mit denen
der „Vorwärts" unausgesetzt operiert. Aus dem
ganzen Zusammenhänge, in dem der Minister die
angeführten Worte gebraucht hat, ist ersichtlich, daß
es ihm lediglich darauf ankam, in schärfster Form
auszusprechen, daß ihm jede Beeinflussung der Stimm-
Abgabe seitens seiner Untergebenen durchaus fern
liege. Daß General Budde die Sozialdemokratie und
ihre Bestrebungen verurteilt und demnach die Wahl
von Sozialdemokraten nicht wünschen kann, geht aus
derselben Rede vom 24. Februar mit aller Deutlichkeit
hervor, in deren weiterm Verlaufe General Budde
die Sozialdemokraten als Umsturzpartei bezeichnet.
Dieser Sachverhalt ist dem „Vorwärts" sicherlich
genau bekannt, er hat sich aber dadurch nicht abhalten
lassen, auch in diesem Falle die Wahrheit auf den
Kopf zu stellen. Im übrigen ist, wie wir hören,
unmittelbar nach dem Täuschungsversuche des „Vor¬
wärts " an sämtliche Eisenbahn-Direktionen die tele¬
graphische Weisung ergangen, der vom „Vorwärts"
beliebten Ausdeutung der Aeußerung des Ministers
in geeigneter Weise entgegenzutreten.

Die erste elektrische Vollbahn in Deutsch¬
land.  Seit einiger Zeit findet zwischen Berlin und
Lichterfelde ein regelmäßiger Verkehr vermittelst eines
elektrischen Eisenbahnzuges statt. Der elegante
Wagenzug ohne Lokomotive und Dampfgeräusch er¬
regt auf seinen Fahrten stets ein gewisses Aufsehen;
die Motore funktionieren tadellos und die Fahrgäste
äußern vielfach ihre Anerkennung über die Vorzüge
des elektrischen Betriebes, die sich namentlich durch
schnelles Anfahren und Halten, ruhige Fahrt und
erheblich geringeres Zuggeräusch angenehm bemerkbar
machen. Die Tatsache, daß eine elektrische Vollbahn
in Betrieb gesetzt ist, bezeichnet einen der bemerkens¬
wertesten Abschnitte in der Entwickelung des Ver¬
kehrswesens; denn bei Vollbahnen sind erheblich
größere Anforderungen zu erfüllen, als dies bei
Straßen- und Nebenbahnen der Fall ist. Der von
2 elektrischen Motorwagen, von denen der eine vorn
zieht, während der andere hinten schiebt, betriebene
Zug ist in dem ganzen elektrischen Bahnwesen neu.
DaS Fehlen der mit Schornstein versehenen dampfen¬
den und pfeifenden Lokomotive vor dem in Fahrt
befindlichen elektrischen Zuge verleiht demselben ein
eigentümliches Aussehen. Der Zug ist jetzt mehrere

j Wochen im Betriebe, ohne daß sich irgend welche
Bedenken ergeben hätten. Man darf darum hoffen,
daß mit dem Versuchsbetrieb die Grundlage gegeben
ist, auf der zur Einführung der elektrischen Beförder¬
ung auf Vollbahnen in größerem Umfange vorge¬
gangen werden kann.

Die Eisenwerke Gaggenau  machen schlechte Ge-
schäfte. Im Vorjahre hatten sie 69167 ^ Verlust
und auch im jetzt ablaufenden Geschäftsjahr können
sie keine Dividende zahlen.

Der jüngst in Achern abgehaltene Bezirkstag
des Bezirksvereins Baden-Pfalz im deutschen Fleischer¬
verband hat einstimmig seine Zustimmung zu der von
den reichsländischen Metzgervereinen und Metzger¬
innungen beschlossenen Petition an den Bundesrat
erklärt, in der die Zulassung des Aufblasens von
Kälbern und Hämmeln gewünscht wird. Die Petition
ist damit begründet, daß das Aufblasen nichts weiter
bezwecke als eine Verschönerung und größere Halt¬
barkeit der Ware.

Aus Baden,  22. Juni . In der Schwarzwälder
Jndustriehalle zu Baden-Baden ist zur Zeit eine
große Merkwürdigkeit zu sehen in Gestalt einer
astronomischen Uhr, die das Sonnensystem, den Wechsel
der Zeiten und Zeitrechnung in einer Wohl nicht mehr
übertroffenen Vollständigkeit darstellt. Das Werk
besteht aus 2200 Teilen mit 142 Rädern und ist
mit einem Glockenspiel verbunden, das zwölf Melo¬
dien wieder gibt. Der Verfertiger der Uhr, ein ein¬
facher Landmann namens Karl Julius Späth aus
Steinmauern bei Rastatt, hat daran neunzehn Jahre
lang gearbeitet.

Belgrad,  24 . Juni . Um 10 Uhr verkündete
Kanonendonner, daß der neue König  den serbischen
Boden betreten hat. Bei der Einfahrt des Hofzuges
stimmte die Musik die Nationalhymne an. Alle
Anwesenden brachen in stürmische endlose Ziviorufe
aus. Nach der Einfahrt des Zuges wurde der
König von der Regierung und der Gemeindevertretung
begrüßt. Beim Ausgang des Bahnhofs wurde der
König von einer Abordnung Belgrader Damen be¬
grüßt, während das Volk neuerdings in brausende
Ziviorufe ausbrach. Nachmittags machte der König
mit dem Obersten Wasitsch eine Rundfahrt  durch
die Stadt . Der König wurde überall lebhaft begrüßt.

Belgrad,  25 . Juni . Die Stadt war gestern
abend festlich beleuchtet. Um 9 /̂s traf der von
Studenten und Landleuten gebildete Fackelzug vor
dem Konak ein. Eine Kavallerieabteilungeröffnete
denselben. Nachdem der Zug gehalten hatte, erschien
der König umgeben von den Ministern auf dem
Balkon, von stürmischen Ziviorufen begrüßt. Nach¬
dem mehrere Lieder vorgetragen waren, verlas der
König eine Rede, worin er ausführte, er werde ge¬
mäß den Traditionen der Karageorgiewitsch, gestützt
auf 45jährige im Ausland gesammelte Erfahrungen,
trachten, dem Volke zu geben, was es benötige. Der
König schloß mit einem Hoch auf das serbische Volk,
das mit begeisterten Ziviorufen erwidert wurde.

In beiden Häusern des englischen Parla¬
ments  dauert der Kampf um Chamberlains zoll-
politische Absichten fort. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß Chamberlain nicht nur im Oberhaus, wo die
große Mehrheit gegen ihn ist, sondern auch im Unter¬
haus in dessen jetziger Zusammensetzung kein Glück
haben wird. Chamberlain verlegt deshalb seine
Agitation in die öffentlichen Reden, die er im Land
herum da und dort hält. Er will offenbar Vorbe-
reitungen treffen zu einer Auflösung des Unterhauses
und zu Neuwahlen, von denen er eine sichere Mehr¬
heit erhofft.

Wien,  25 . Juni . Nach Meldungen der Abend¬
blätter aus Karlsbad hat sich in einem der vor-
nehmsten Hotels dort heute morgen ein blutiges
Liebesdrama abgespielt. Ein aus Stuttgart dort
zugereister Leutnant der Reserve des württembergi-
schen Dragonerregiments Nr. 26, Gutsbesitzer in der I

j Pfalz , verwundete die jugendliche Tochter eines
Kommerzienrates aus Stuttgart mit einem Revolver¬
schuß und tötete sich dann selbst. Der Vater des
Mädchens, das lungenleidend ist, war mit ihr vor
14 Tagen hier eingetroffen. Der Täter , der erst
heute früh dort ankam, hatte die Bekanntschaft der
jungen Dame vor 4 Jahren gemacht. Es heißt, daß
die Eltern wegen der Krankheit des Mädchens die
Zustimmung zur ehelichen Verbindung nicht geben
wollten. Die junge Dame ist sehr schwer verletzt
war aber noch bei Bewußtsein und konnte dev Her¬
gang des furchtbaren Ereignisses noch selbst erzählen.

Belgrad,  23 . Juni . Gestern ging ein Wolkeu-
bruch über das Dorf Zenom bei Knjazevac nieder.
54 Häuser stürzten ein; 38 Personen verloren das
Leben. Der Schaden wird auf eine Mill. Dinars geschätzt.

Graslitz (Böhmen ), 24. Juni . Während eines
gestern in Libenberg abgehaltenen Schulfestes stürzte
das Podium ein, auf welchem sich die Lehrer und
eine zahlreiche Kindersängerscharbefanden. Dieselben
wurden unter den Trümmern begraben. Eine große
Anzahl von Kindern erlitten schwere Verletzungen,
meist Arm- und Beinbrüche.

Württemberg.
Die württ . Kammer der Abgeordneten

hat die Etatsberatung fortgesetzt und zunächst den
Etat des Kultusministeriums erledigt, dann kam das
Finanzministerium an die Reihe, wobei abermals
verschiedene Abstriche vorgenommen wurden. Schlimmer
als das waren die Vorwürfe, die der Herr Finanz¬
minister dafür bekam, daß er einesteils eine Reihe
von Expeditorenstellen in seinem Departement unbe¬
setzt ließ, so daß ältere Finanzbeamte teilweise einen
geringeren Gehalt beziehen als jüngere, und daß er
seit einer Reihe von Jahren entgegen einer klaren
Vorschrift der Verfassung alle Posten in seinem
Departement ohne vorherigen öffentlichen Bewerber¬
aufruf unter der Hand besetzt habe. Bei allen Par¬
teien der Kammer zeigt sich eine merkwürdige Ver¬
stimmung gegen den Herrn Finanzminister, weshalb
sich auch niemand zu seiner Verteidigung erhob.
Ziemlich eingehende und lebhafte Debatten verursacht
in der laufenden Woche die Beratung des Verkehrs¬
departements. Gleich bei deren Beginn wurde her¬
vorgehoben, daß beide Häuser des Landtags mit der
Regierung darin einig seien, daß die Selbständigkeit
der württ. Eisenbahnen gewahrt werden müsse.

Steuerveranlagung in Württemberg.  Nach
einer vorliegenden Statistik über die Steuerveranlag¬
ungen pro 1902/03 steht hinsichtlich des Stadtschadens
Stuttgart mit 2,20 ^ Pro 1 Staatssteuer an
der Spitze der größeren Städte Württembergs. Es
folgen Heilbronn mit 2,06, Göppingen uud Cannstatt
mit.2,05, Eßlingen mit 1,96, Reutlingen mit 1,80,
Tübingen mit 1,74, Gmünd mit 1,47, Ulm mit 1,27
Mark Staatssteuer; den geringsten Satz hat Ludwigs¬
burg mit 1,14 ^ aufzuweisen. Den höchsten Amts¬
schaden hat die Stadt Gmünd — 48 ^ auf 1
Staatssteuer — zu tragen. Es folgen Ludwigsburg
mit 41, Eßlingen mit 36, Tübingen mit 33, Cannstatt
mit 32, Göppingen mit 31 usw Ulm und Heilbronn
erheben je nur 11 Amtsschadenumlage auf 1 ^
Staatssteuer. Ju Stuttgart wird ein Amtsschaden
nicht umgelegt. Rechnet man den Stadt - und Amts¬
schaden zusammen, so steht Cannstatt mit 2,37 ^
auf 1 ^ Staatssteuer als höchstbesteuerte Stadt an
der Spitze der größeren Städte Württembergs; es
folgt unmittelbar hierauf Göppingen mit 2,36,
Eßlingen mit 2,32, Stuttgart (ohne Amtsschaden)
mit 2,20, Heilbronn mit 2,17, Tübingen mit 2,07,
Reutlingen mit 2,05, Gmünd mit 1,95 auf 1
Staatssteuer. Am besten stellt sich Ulm, das Stadt-
und Amtsschaden zusammen in Höhe von 1,38 ^
Pro 1 ^ Staatssteuer erhebt.

Stuttgart,  24 . Juni . Dem Armeemuseum
ist vom König eine Sammlung von „württ. Uniform-



bildern" überwiesen worden. Die von Oberstleutnant
a. D. Karl Schott entworfenen und dem König ge¬
widmeten Aquarellblätter stellen die verschiedenen
württ. Uniformen von der Zeit König Friedrichs an
bis heute dar und bilden einen wertvollen Beitrag
zur Uniformkunde, die im Armeemuseum großenteils
nur durch Nachbildungen repräsentiert ist.

Stuttgart,  24 . Juni . Prinz Bernhard,
der jüngste Sohn des Prinzen Max und der Prin¬
zessin Olga zu Schaumburg-Lippe, der Enkel der
Herzogin Wera, ist heute vormittag im Alter von
6 Monaten in Ludwigsburg gestorben.

Der pharmazeutische Landesverein Wirrt-
tembergs,  hielt am vergangenen Freitag im Mu¬
seumsaale dahier seine diesjährige Hauptversammlung
ab, in welcheru. a. auch die Frage der Sonntags¬
ruhe in den Apotheken zur Besprechung kam. Da
sich wegen der großen Verschiedenheit der lokalen
Bedürfnisse eine allgemeine Norm nicht aufstellen
läßt , so wurde für diejenigen Plätze, an welchen
mehrere Apotheken vorhanden sind, als zunächst er¬
strebenswertes Ziel empfohlen, sich gegenseitig und
im Einvernehmen mit dem Oberamtsarzt über ab¬
wechselnden Schluß während einiger Stunden des
Nachmittags zu einigen.

Stuttgart,  24 . Juni . Dem Champagnerfabri¬
kanten Adolf Rcihlen, der heute mit seiner Gemahlin
das Fest der goldenen Hochzeit feierte, ließ der König
durch den Stadtdekan Oberkonsistorialrat Dr. v. Braun
emen goldenen Pokal überreichen.

Stuttgart,  24 . Juni . Von 580 Gipsern uud
Stukkateuren, die am 18. ds. in den Ausstand ein¬
getreten sind, befinden sich noch 63 hier, während
die übrigen auswärts in Arbeit getreten sind. Bis
jetzt haben noch keine Verhandlungen zwischen der
Lohnkommission der Arbeiter und den Meistern statt¬
gefunden. — Der Ausstand der Bauschlosser dauert
unverändert fort. Seit Beginn des Ausstandes sind
70 Bauschlosser abgereist; im Ausstand befinden sich
noch 290. Die Mehrzahl der Meister verhält sich
gegenüber den Forderungen der Gehilfen ablehnend.

Verbot  des Geflügelhandels.  Im Hin¬
blick auf die in letzter Zeit vorgekommenen zahl¬
reichen Fälle der Verschleppung der Geflügelcholera
durch den Hausierhandel mit Geflügel wird der
Handel mit Geflügel im Umherziehen vom 1. Juli
bis zum 31. August d. I . einschließlich verboten.
Ausgenommen ist der Aufkauf von Geflügel, welches
zur Schlachtung bestimmt ist.

Tübingen,  22 . Juni. (Schwurgericht.) Für
die heutige Schlußsitzung stauben 3 Fälle auf der
Tagesordnung. Der 1. Fall betraf die Strafsache
gegen den verh. Zimmergesellen Christian Herrmann
von Dettingen OA. Rottenburg wegen Verbrechens
wider die Sittlichkeit. Der Angeklagte war geständig.
Die Geschworenen versagten demselben mildernde
Umstände, worauf H. neben Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren zu
der Zuchthausstrafe von 4 Jahren verurteilt wurde.
Die Anklage vertrat OberstaatsanwaltFetzer; Ver¬
teidiger war Rechtsanwalt Vierer. — Im 2. Falle
hatte sich wegen Meineids zu verantworten der verh.
Schreinermeister Gustav Schmidt von Tübingen, jetzt
Sägewerksbesitzer in Mössingen OA. Rottenburg.
Schmid hatte in einem Zivilprozeß die Echtheit seiner
Namensunterschrift bestritten und dies durch einen
ihm zugeschobenen Eid bekräftigt. Die Verhandlung
führte zur Freisprechung des Angeklagten. — Der
3. vom Samstag auf heute vertagte Fall betraf die
Strafsache gegen den verh. Zimmermeister Gottlieb
Gaiser von Nebringen OA. Herrenberg wegen Mein¬
eids. Auch hier erfolgte die Freisprechung des An¬
geklagten. — Damit sind die Verhandlungen des
Quartals beendigt.

Marbach  a . N., 24. Juni . Nach langem
schwerem Leiden ist heute nachmittag, an seinem 50.
Geburtstag, Stadtschultheiß Haffner  hier gestorben.
Sein Name ist mit der Geschichte der Stadt und mit
der des Schwäb. Schillervereins enge verknüpft.
Schon lange vor der Gründung des Vereins, zu
dessen Vorstand er gehörte, hat sich Haffner unschätz¬
bare Verdienste erworben um die Schillerverehrung
in allen deutschen Landen. In seiner Person ver¬
körperte sich das werktätige Interesse und das Pietät¬
volle Verständnis, mit dem die Stadt Marbach und
ihre Bürgerschaft das Andenken ihres großen Sohnes
zu Pflegen bemüht ist. An der Spitze des Marbacher
Schillervereins hat Haffner in regem Verkehr mit
fast allen hervorragendenMännern der deutschen
Literatur und der Schillerforschung insbesondere die
dem Andenken des Dichters gewidmeten Sammlungen
im Schillerhause mit unermüdlichem Eifer stetig ver¬
mehrt und so die geistige und wissenschaftliche Grund¬
lage geschaffen, auf der sr. Zt . dann der König den
Schwäb. Schillerverein ins Leben rufen, auf der das

Schillermuseum erstehen und der Schillerforschung
neue Bahne» eröffnet werden konnten. Erst noch
am 8. Mai, dem Tag, an dem die Einweihung des
Schillermuseums hätte stattfinden sollen, wurde Haffner
durch die Verleihung der großen goldenen Medaille
für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet.

Freudenstadt,  22 . Juni . Am Sonntag den
28. Juni findet hier die Hauptversammlung des
Württembergischen Schwarzwaldvereins  statt.
Hiezu ist folgendes Programm aufgestellt: Sonntag
vormittag Empfang der ankommenden Gäste. 11 Uhr
Frühschoppen in den Gasthöfen zur „Krone" und
zur „Linde." 1 Uhr Hauptversammlung im Kur¬
theater mit den üblichen Berichten, darunter Tages¬
ordnung: Bericht der Wegbezeichnungskommisston,
Wahl des Ortes für die nächstjährige Hauptversamm¬
lung, Behandlung von Anträgen und Neuwahl des
Hauptvereinsvorsitzenden. 2 Uhr gemeinschaftliches
Mittagessen im Gasthof zum „Rappen" und im
Kurhaus „Waldeck" je mit Musik. Nach dem Mittag¬
essen gemeinschaftlicher Spaziergang zum Löwen¬
brunnen, Agnesruhe, Herzog-Friedrichsturm und durch
den Palmenwald zum Waldcafö Stokinger und Hotel
„Waldlust". Abends: Verabschiedung der abreisenden
Gäste. Von 9 Uhr an gesellige Vereinigung in der
„Post." Montag den 29. Juni:  Morgens halb
7 Uhr: Abfahrt nach der Zuflucht, von da zu Fuß
nach Allerheiligen, Besichtigung der Klosterruine und
der Wasserfälle. Jmbis. 12—1 Uhr Abgang zu
Fuß nach Ruhestein, woselbst Mittagessen. Rückfahrt
nach Freudensladt. Eine kürzere Tour geht 9 Uhr
4 Minuten ab Stadtbahnhof Freudenstadt mit der
Zahnradbahn nach Baiersbronn (an 9 Uhr 27 Min.).
Von da zu Fuß über den Rinkenberg(Rinkenmauer)
urrömische Verwaltung, Puddelstein, Elme und Mittel¬
tal , woselbst Mittagessen im Hotel „Tannenburg."
Von da zu Fuß durch das Murgtal, oder über die
Sankenbachwasserfälle je zurück zur Bahnstation
Baiersbronn. Für die Abfahrt nach Allerheiligen
(29. Juni ) werden Wagen bereit gestellt.

Heilbronn,  24 . Juni . Im Konkurs der ver¬
krachten Heilbronncr GewerbebankA.-G. wird jetzt
eine weitere(dritte) Rate in Höhe von 306 985 <̂ !i
verteilt. Die Forderungen betragen jetzt noch rund
2 800000

Ulm,  25 . Juni . An verschiedenen Stellen ist
hier das Auftreten der Blutlaus an den Obstbäumen
beobachtet worden. Die Polizei fordert zu energischer
Bekämpfung des Schädlings auf und droht, im
Unterlassungsfall mit Strafe vorzugehen.

Biber  ach, 24. Juni . Wie seit uralter Zeit
zur Sommersonnenwende ziehen heute die Knaben
mit Wagen singend und Gaben an Holz heischend
durch die Stadt , um gegen Abend auf dem Linden¬
berg ein Feuer zu entflammen. Es ist dies im
Oberland Wohl das einzige Sommersonnenwendfeuer,
während die Frühjahrsonnenwendedurch zahllose
sog. „Funken" auf allen Bergen und in den Tal-
orischaften gefeiert wird.

Bus SlaSt » Bezirk unS Umgebung.

Die Wahl des Maurermeisters Karl Pfeiffer
in Rothensol  zum Schultheißen dieser Gemeinde
wurde bestätigt.

Neuenbürg,  26 . Juni . Das diesjährige Aus¬
hebungsgeschäft (Generalmusterung) hat heute hier
begonnen. Zu erscheinen haben heute diejenigen Mili¬
tärpflichtigen, welche bei der Musterung als „dauernd
untauglich" bezeichnet oder zum „Landsturm1" in
Vorschlag gebracht und solche, für welche Reklama-
tionsgesuche eingereicht worden sind. Morgen kommen
die zur „Ersatzreserve" in Vorschlag gebrachten, und
ein Teil der bei der Musterung für „tauglich" er¬
klärten und diejenigen Militärpflichtigen vor, welche
noch gar nicht gemustert worden sind, während als¬
dann erst am Dienstag den 30. ds. der übrige Teil
der bei der Musterung für „tauglich" erklärten und
solche Pflichtigen zu erscheinen haben, welche Heuer
noch gar nicht gemustert worden sind.

Schwann,  25 . Juni . Wie bereits zu lesen war,
findet dahier am kommenden Sonntag das Gau¬
liederfest  des Gausängerbundes des Bezirks Neuen¬
bürg statt. Man weiß hier diese Ehre sehr zu schätzen
und alles rüstet sich, auf günstige Witterung hoffend,
zum würdigem Empfang und zur guten Bewirtung
der willkommenen Festgäste. Dem Sängerbund allein
gehören etwas mehr als 400 Sänger an; die ganze
Woche hindurch wird auf dem schönen Festplatz, an
der Eichgasse hinter dem Rathaus gelegen, eine große
Tribüne erstellt, groß genug, um alle 400 Sänger
zum Vortrag der Massenchöre aufzunehmen. Der
Wettgesang, an welchem sich 9 Vereine beteiligen,
findet in dem neuen, großen Festsaale des Gasthauses
zum Waldhorn vormittags 10 Uhr statt und es werden

Festgäste, wenn sie auch nicht dem Bund angehören,
gegen kleines Eintrittsgeld zugelassen. Wenn wir
gutes Wetter haben, so dürfen wir wohl bei der sehr
günstigen Lage des hiesigen Orts , der ja von den
zahlreichen Orten der Umgebung so bequem zu er¬
reichen ist, auf recht zahlreichen Besuch und auf einen
schönen Verlauf des Festes rechnen.

Pforzheim,  24 . Juni . Der vor 14 Tagen
begonnene Maurerstreik  dauert immer noch an.
Da beide Teile starr auf ihrem Standpunkte ver¬
harren, scheint keine Aussicht auf baldige Beendigung
vorhanden zu sein. Inzwischen ist es bereits zu
Tätigkeiten gekommen. Drei Streikende, welche einen
Nichtstreikenden vergebens aufgefordert hatten, die
Arbeit niederzulegen, paßten ihm auf dem Heimwege
im Walde auf, Prügelten ihn durch und schossen mit
Revolvern auf ihn, ohne ihn jedoch zu treffen. Die
Unholde sitzen jetzt im Gefängnis.

Pforzheim,  24 . Juni . Vorgestern abend
stürzte das 4 jährige Töchterchen des Goldarbeiters
Gottlieb Stoll von einer7' /?  m hohen Einfriedigung,
auf die es geklettert war, ab und war sofort tot.

Vermischtes.
Mutzig,  21 . Juni . Welch große Wassermengen

ein einziger ausgiebiger Regen dem Erdboden zu¬
führen kann, zeigten Messungen, die während des
letzten anhaltenden Regens vorgenommen wurden.
In Zeit von 24 Stunden fielen auf einen Quadrat¬
meter 70 Liter, was auf die 843 Hektar große
Oberfläche des hiesigen Bannes die ungeheuere Menge
von 590 Millionen Liter Wasser ergibt, die zur
Erquickung der Pflanzen der durstenden Erde an
einem Tag und in einer Nacht zuströmten.

Königseggwald,  25 . Juni . Dem Bier¬
brauereibesitzer Fridolin Härle wurden an seinem Vieh¬
stall von Bubenhand 120 Fensterscheiben eingeworfen.

Von der Wahlkampagne.  Aus dem Göppinger
Oberamt wird von verschiedenen Blättern ein ergötz¬
liches kleines Vorkommnis, das sich gelegentlich einer
Wahlversammlung ereignete, mitgeteilt. Szene:
Rauchige Wirtshausstube in einem Dorfe. Der
Redner einer Partei hat eben gesprochen und steht
erwartungsvoll etwaigem Widerspruch entgegen. L.steht
auf,  die Hände fassen krampfhaft die Tischkante:
„Meine Herr«, da Han i gestert em Blättle glesa,
daß der Keenig von Serbia ond sei haue Gemahle
verschossa worda ischt. I moi alleweil, dös wär a
Grond zom gege's Militär stemma."

Die drei >V- Kandidaten.  Der originellste
Wahlzettel im ganzen Deutschen Reich war unstreitig
der am 16. Juni in Perleberg (Westprignitz) ab¬
gegebene mit untenstehendem Inhalt . Dort standen
sich gegenüber der Freisinnige Winkler, der Sozial¬
demokrat Wehl und der Antisemit Wohlfahrt. Mit
bezug auf diese drei W's hatte ein Wähler folgenden
Zettel in das Couvert gesteckt.

Wir WestprignitzerWähler wählen Winckler,
Weyl Wmckler Wählers Wohlfahrt will.

Letzte Nachrichten u. Telegramme.
Berlin,  25 . Juni . Bis 11 Uhr sind 62 Re¬

sultate bekannt. Von insgesamt 180 sind gewählt
14 Sozialdemokraten, 15 Nationalliberale, 10 frei¬
sinnige Volkspartei, 6 Konservative, 5 Zentrum,
5 Reichspartei, 3 freisinnige Vereinigung, 1 Welfe,
1 deutsche Volkspartei, 1 Wilder, 1 Reformpartei.
Die Sozialdemokraten gewannen Leipzig, Mainz,
Stettin, Freibergi. S ., Frankfurt a. O., MünchenI.,
Lennep. Sie verloren Erlangen und Kottbus. Die
Nationalliberalen gewannen Wiesbaden, Gießen und
Sinsheim. Sie verloren Leipzig. Wiedergewählt:
Richter, Träger , Müller- Sagan (frs. Vp.) Die
freisinnige Volkspartei gewann Eschwege und Erlangen.
Von der freisinnigen Vereinigung Mommsen
und Riff- Straßburg wiedergewählt. Die Konser¬
vativen verloren Freiberg und gewannen Landsberg
und Merseburg. Die Reichspartei gewann Fraustadt
und Kottbus. Die deutsche Volkspartei gewann
Straßburg-Land.

Mutmaßliches Wetter am 26. und 27. Juni.
lieber Württemberg und Bayern , ferner über Mittel¬

und Norddeutschland, Holland , der Nordsee und fast ganz
Skandinavien , sowie Finnland unü den russischen Ostsee¬
provinzen liegt noch immer ein Hochdruck von 76b mm.
lieber Ostungarn und Südrußland , sowie der ganzen Balkan¬
halbinsel steht das Barometer wenig unter Mittel , an der
Westküste Irlands ist es aus 757 mm gesallen. Unter
diesen Umständen wird sich das trockene und vorwiegend
heitere Wetter bei warmer Temperatur auch am Freitag
und Samstag noch sortsetzen.

Am 27. und 28. Juni.
Bei fortgesetzt warmer Temperatur und langsam steigen¬

der Gewitterneigung ist für Samstag und Sonntag vor¬
wiegend trockenes und auch zeitweilig heiteres , andererseits
jedoch zu vereinzelten gewitterartigen Störungen geneigtes
Wetter zu erwarten.



Ergebnis der Reichstagswahlen in Württemberg am 16. Juni 1903.

Wahlkreise.
Im Juni 1898

gewählte
Abgeordnete.

Er
Deutsche
Partei:

gebnis der i
Kons. u.

Bd. d. Ldw.

Wahl am 16
Volks¬
partei :

. Juni 1901
Ultra¬

montane :

r.
Sozial¬

demokratie:

I. Stuttgart Stadt und
Amt.

Kloß (Soz .) Gießter
14428

Galler
2269

Gröber
2083

Hlldenbrand
22757 gew.

II. Cannstatt, Ludwigsburg,
Marbach, Waiblingen.

Hieber (D. P .) Hieber
13001 si

Löchner
2759

Gröber
444

Tauscher
11533 si

III. Besigheim, Brackenheim,
Heilbronn , Neckarsulm.

Hegelmaier
(Bd . d. Ldw.)

Binder
2067

Wolff^
6476 si

Betz
5566

Gröber
3808

Kittler
7817 si

IV. Böblingen, Leonberg,
Maulbronn , Vaihingen.

Fr . Haußmann
(VP.)

Reichert
6179 ff

Fr. Sllllßmllil»
5167

Gröber
170

Sperka
5539 si

V. Eßlingen, Kirchheim,
Nürtingen , Urach.

Brodbek (Vp.)
Schlegel (Soz .)

Milczewsky
4457

Lang
4535 si

Quidde
4226

Gröber
622

Schlegel
10169 si

VI. Reutlingen. Rottenburg,
Tübingen.

Payer (Vp.) List
4744

Payer
6118 si

Gröber
3240

Herrmann
5338 si

VII. Calw, Herrenberg,
Nagold, Neuenbürg.

Schrempf
(kons.)

Schrempf
7778 si

Schweick¬
hardt
5971 si

Gröber
421

Oster
2976

VIII. Freudenstadt, Horb,
Oberndorf , Sulz.

Mauser (D. P .) Junghans
3919 si

Treiber
1573

Wagner
5374 si

Heine
3427

Kowald
1877

IX. Balingen , Rottweil,
Spaichingen, Tuttlingen

K. Haußmann
(VP.)

Schlenker
1899

K. Kaußmllllil
7741 si

Schellhorn
7118 si

Mattutat
6017

X. Gmünd, Göppingen,
Schorndorf , Welzheim.

Kettner (D. P .) Köhler
3685

Herrmann
2085

Marquard
3509

Gröber
4195 si

Lindemann
8930 si

XI. Backnang, Hall,
Oehringen, Weinsberg.

Hoffmann (Vp.) Losch
4793

Vogt,L.Abg
9282 gew.

(Losch) Gröber
411

Krüger
3647

XII. Crailsheim , Gerabronn,
Künzelsau,Mergentheim

Augst (Vp.) (Augst) Vogt
7000 si

Augst
5297 si

Gröber
4081

Fischer
1843

XIII. Aalen, Ellwangen,
Gaildorf , Neresheim.

Hofmann (Ztr .) Hieber
1114

Schund
344

Payer
704

Hofmann
10197 gew.

Rudolph
2432

XIV. Geislingen, Heidenheim,
Ulm.

Hähnle (Vp.) Hartmann
4524

Rübling
3371

Storz
4601 si

Mezler
3896

Dietrich
6523 si

XV. Blaubeuren , Ehingen,
Laupheim, Münsingen.

Gröber (Ztr .) Lang
1322

Schund
732

Reihling
1851

Gröber
10085 gew.

Preßmar
641

XVI. Biberach, Leutkirch,
Waldsee, Wangen.

Braun (Ztr .) Geß
487

Payer
662

Erzberger
16 883 gew.

Göhring
530

Mii Ravensburg , Riedlingen
Saulgau , Tettnang.

Rembold (Ztr .) Schwarz
906

Payer
781

Leser
16473 gew

Göhring
728

Zwischen den mit si bezeichnten Kandidaten finden Stichwahl statt

Ergebnisse der Reichstags-Stichwahl v. 23 . Innl.
N- Stichwahl am 25. Juni: Hauptwahl am 16. Juni:

öttcäügte.
Wahlbezirke. ftiininelliie.

Schrempf Schwerck-
ikons. u. Hardt

Bd. d. kdw.Y ,r >o»Lp.1

Hl«-
gMig

Schrempf
Schweick¬

hardt Oster

539 Neuenbürg 430 78 352 — 76 133 196 3 —

152 Arnbach 134 7 127 — 6 57 64 — —

48 Beinberg 34 13 21 — 16 15 5 — —

108 Bernbach 64 33 31 — 29 31 9 — -—

87 Bieselsberg 71 16 56 — 11 18 38 — —

471 Birkenfeld 373 85 286 2 72 27 272 — —

482 Calmbach 379 45 333 1 54 199 148 — —

214 Conweiler 168 16 150 2 6 79 66 — i

99 Dennach 72 5 66 1 4 37 26 — i

202 Dobel 143 19 124 — 14 58 67 — —

148 Engelsbrand 118 14 104 — 14 35 72 — —

71 Enzklösterle 60 3 57 — 4 23 26 — i

237 Feldrennach 170 13 157 — 10 46 111 — —

303 Gräfenhausen 248 126 122 — 97 37 91 — i

129 Grimbach 82 10 72 — 16 14 67 — —

298 Herrenalb 157 54 10^ — 63 77 37 1 —

226 Höfen 175 7 168 — 7 133 25 — —

38 Jgelsloch 36 12 24 — 10 13 9 — —

78 Kapfenhardt 64 25 39 — 28 12 24 — —

126 Langenbrand 109 31 77 1 25 35 37 — —

291 Loffenau 163 20 143 — 15 62 87 — —

82 Maisenbach 68 25 43 — 16 37 12 — —,

87 Neusatz 73 38 34 1 26 23 20 — —

48 Oberlengenhardt 40 21 19 — 16 13 4 — —

90 Ob -, u. Unterniebelsb. 79 39 40 — 35 11 27 — —

186 Ottenhausen 146 47 99 — 51 37 56 — >—

80 Rothensol 65 9 56 — 8 20 39 — —

71 Salmbach 58 3 55 — 6 10 47 — —

151 Schömberg 113 36 77 — 35 31 38 — —

177 Schwann 137 18 118 1 15 51 66 1 —

60 Schwarzenberg 48 11 37 — 8 13 33 — —

34 Unterlengenhardt 28 11 17 — 14 14 — — —

113 Waldrennach 96 11 85 — 14 30 51 — —

424
490

Wildbad, I . Distrikt
, II . „ ^ 701

107 594 — 100 454 76 13 ii

6440 Neuenbürg , O.A.Bez. 4902 1007 3886 9 921 1885 1946 18 15

5546 Calw, , 4802 2205 2597 2106 1536 749 2 21

5246 Herrenberg, 4518 3454 1064 2801 750 184 !297 10

5163 Nagold, 4453 2448 2005 1950 1800 97 105 —

22395 18675 9114 95S2 7778 5971 2976 §422 46

Schweickhardt gewählt.

Neuenbürg,  26 . Juni . Hinter uns liegt nun
auch die Reichstagsstichwahl,  welche nach hin-
und herwogendemKampf die Entscheidung zu gunsten
des Kandidaten Schweickhardt  brachte . Da wir
die Ergebnisse im Einzelnen in der nebenstehenden
Tabelle mitteilen, können wir uns wieder einer Wahl¬
betrachtung enthalten. Ein jeder Leser und Wähler
vermag sich hienach solche selbst zu machen. Die
Ergebnisse, welche wir gestern abend noch zum Teil
als Extrablatt mitteilten, waren aus Württemberg
erst von 10 Uhr ab vollständig zu erfahren. Das
Pforzheimer Resultat traf erst nach 11 Uhr nachts ein.

Ergebnisse der Stichwahlen.
II . Wahlkr . : Hieber (D. P .) 16 857 St .,

Lauscher (Soz .) 13487 St.
Wolfs (Bd. d. L.) 14042 St .,
Kittler (Soz .) 12 459 St.
Reichert (Bd. d. L.) 9298 St .,
Sperka (Soz .) 9514 St.
Lang (Bd. d. L.) 11468 St .,
Schlegel (Soz .) 12 145 St.
Payer (Vp.) 10 555 St .,
Herrmann (Soz .) 5376 St.
Schrempf (k . u. B. d.L.) 9114 St .,
Schweickhardt (VP .) 9552 St.
Junghans (D. P .) 5653 St .,
Wagner (Vp.) 9156 St.

IX . Wahlkr . : K. Haußmann (Vp.) 13 702 St .,
Schellhorn (Ztr .) 7591 St.
Gröber (Ztr .) 6171 St .,
Lindemann (Soz .) 11532 St.
Vogt (Bd . d. L.) 10118 St.
Augst (VP.) 8520 St.
Storz (Vp.) II 735 St .,
Dietrich HSoz.) 8058 St.

(Die ersten Nachrichten lauteten, daß Storz nur 7038
Stimmen erhalten habe, daß also Dietrich gewählt sei.)

III . Wahlkr . :

IV . Wahlkr . :

V . Wahlkr . :

VI . Wahlkr . :

VII . Wahlkr . :

VIII . Wahlkr . :

X . Wahlkr . :

XII . Wahlkr . :

XIV . Wahlkr . :

Ettlingen - Pforzheim . Eichhorn (Soz .)
14804 , Wittum (natl .) 12 825 Stimmen.

Lörrach.  Blankenhorn (natl .) 10493 , Kopf
(Ztr .) 7195 Stimmen.

Freiburg . Waldkirch.  Junghans (natl .) 11972,
Marbe (Ztr .) 12 945 Stimmen.

Karlsruhe - Bruchsal.  Bassermann (natl .)
14415 , Geck (Soz .) 15058 Stimmen.

Mannheim . Weinheim.  Reiß (nat.) 16 700,
Dreesbach (Soz .) 22300 Stimmen.

Heidelberg - Mosbach.  Beck (natl .) 13154,
Barth (Ztr .) 6306 Stimmen.

Sinsheim - Wiesloch.  Müller (natl .) 12647,
v. Mentzingen (Ztr .) 10293 Stimmen.

Engen - Triberg.  Goldschmidt (Ztr .) 11040,
Faller (natl .) 11 757 Stimmen.

Gewählt:
Landau.  Schellhorn (natl .) 16028 Stimmen.
Pirmasens -Zweibrücken.  Leineweber (natl .)
Germersheim.  Lichtenberger (natl .)
Speyer.  Ehrhardt (Soz .)
Kaiserslautern.  Sartorius (fr. Vp .)
Magdeburg:  Pfannkuch (Soz .) 41,368 . (Arendt

ntl . : 19,962.)
Sagan:  Müller (frs. Vpt .)
Duisburg:  Beumer (ntl.) 37,022 . (Hengstbach

Soz . : 20,932 .)
Leipzig Stadt:  Motteler (Soz .) 19,671. (Hasse

ntl . 16,312.)
Sondershausen:  Bärwinkel (ntl .)
Straßburg Stadt:  Riff (frs. Vergg.)
Straßburg Land:  Blumenthal (Vpt.)
Mülhausen  i ./E . : Schlumberger (ntl .)
Mainz : David (Soz.) 15,483. (König Ztr.:

12,623 .)
Merseburg:  Winkler (kons.)
München I : Birk (Soz.)
Hagen: Richter (frs. Vp.) 20,344 . (Tamm Soz.

14,233 .)
Dortmund:  Hilbck (ntl.)
Bochum: Frauken (ntl.)
Frankfurt  a . M:  Schmidt (Soz .) gewählt.
Halbersstadt:  Rimpau (ntl.) gewählt.
Wiesbaden:  Bartling (ntl .) 15,978. Lehmann

(Soz .) 13,494.
Gießen:  Heyligenstädt (ntl.)

Bestellungen
auf den

n z t ä l'er"
für das dritte Quartal(Juli, Aug., Septbr.)
nehmen alle Postanstalten und Postboten entgegen.
In Neuenbürg abonniert man bei der Expedition.



Kmtlich« Bekanntmachungen unS privat - klnzeigsn.
Neuenbürg.

An die Srisnor - eher.
Die anläßlich der Reichstagswahl entstandenen Telegramm-,

Telephon- «nd Botengebühren für die Beförderung der Wahl-
ergebnisse an das Oberamt sind, soweit nicht schon geschehen,
binnen 8 Tagen anher zu liqidieren, widrigenfalls solche nicht
mehr zum Ersatz kommen würden. Für Telegramme und Tele¬
phonnachrichten werden die wirklichen Auslagen vergütet; für die
Anrechnungen der Bolen gelten die Bestimmungen der Ziffer 6
des Ministerialerlasses vom 20. Mai 1890 (Amtsbl. S . 154).

Den 25. Juni 1903. K. Oberamt.
Kälber.

Marktverlegung und Marktkonzession.
Die Stadtgemeinde Neuenbürg, welche zur Abhaltung von

Vieh- nnd Schweinemärkte» am zweiten Mittwoch der Monate
Februar und April und am dritten Mittwoch der Monate August
und November befugt ist, wünscht, die Februar- und April-Märkte
gleichfalls auf den dritten Mittwoch verlegen zu dürfen.

Ferner wünscht sie, in Verbindung mit ihren 4 Krämer¬
märkten an den Donnerstagen nach dem Matthiasfeiertag, vor
dem Pfingstfest, nach dem Aegidiustag und nach dem Andreas¬
feiertag je einen Schweinemarkt abhalten zu dürfen.

Einwendungen gegen die Gewährung dieser Gesuche können
binnen 20 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle angebracht werden.

Neuenbürg, den 17. Juni 1903. K. Oberamt.
Kälber.

UMoh-Uttkous.
Das Großh. bad. Forstamt

Kaltenbronn in Gernsbach ver¬
kauft aus Domänenwaldungen
mit Borgfrist bis 1. Februar
1904 im Wege schriftlichen An¬
gebots nachverzeichneteHölzer,
worüber genaue Verzeichnisse
vom Forstamte und von den
Forstwarten bezogen werden
können: Stämme , Klötze
und Abschnitte . Hntdistrikt
Dürreych. Abt. 5. Nadelholz¬
stämme: 42 I. u. II ., 229III.
bis V. Kl.; Nadelholzklötze: 11
II . u. 15 III . Kl.; Nadelholz¬
abschnitte 20 I. u. II . Kl. Hut¬
distrikt Brotenau. Abt. 28.
Forlenstämme: 131 III . und IV.
Kl.; Forlenklötze: 23 II . u. 31
III . Kl.; Forlenabschnitte: 1511.
Kl.; Nadelholzstämme: 1811. u.
274 III . bis V. Kl.; Nadelholz¬
klötze: 26 II . und 25 III . Kl.;
Nadelholzabschnitte: 24 I. u. II.
Kl. Abt. 37. Nadelholzstämme:
12 I. u. II . Kl., 28 III . u. IV.
Kl.; Nadelholzabschnitte: 2 I. Kl.
Hntdistrikt Kaltenbronn. Abt.
53. Nadelholzstämme: 371 III.
bis V. Kl.; Nadelholzklötze: 20
III . Kl.; Nadelholzabschnitte: 12
II . Kl.; Abt. 68—70. Forlen¬
stämme: 31 I. u. II . , 179 III.
u. IV. Kl.; Forlenklötze: 7 II.
Kl.; Forlenabschnitte: 9 II . Kl.;
Nadelholzstämme: 64 I . und II .,
396 III .—V. Kl.; Nadelholz¬
klötze: 251 . u. II . , 20 III . Kl.;
Nadelholzabschnitte: 22 I. und
II . Kl. Hntdistrikt Rombach.
Abt. 82—84. Forlenstämme:
21 IV. Kl. , Nadelholzstämme:
45 I. u. II ., 234 III .—V. Kl.;
Nadelholzklötze: 211 . u. II . Kl.;
Nadelholzabschnitte: 23 I. und
II . KI. Abt. 91—104. Forlen¬
stämme: 114 III . und IV. Kl.;
Nadelholzstämme: 70 III .—V.
KI., zusammen etwa 1900 Fm.
Die Angebote sind nach Ab¬
teilungen und Klassen getrennt
auf 1 Festmeter der Normal-
Hölzer zu stellen, wozu die For¬
mulare vom Forstamte und Forst¬
wart Schultheiß in Rombach
unentgeltlich bezogen .werden
können. Die Ausschußhölzer hat
der Käufer um 90°/» seines An¬
gebots zu übernehmen. Die An¬
gebote müssen verschlossen und

mit der Aufschrift. Angebot auf
Nutzholz" versehen, spätestens
am Montag den 20. Juli 1903,
vormittags 10 Uhr, beim Forst¬
amt Kaltenbronn in Gernsbach
eingereicht sein, woselbst um diese
Zeit die Oeffnung derselben er¬
folgt und inzwischen die Ver¬
kaufsbedingungeneingesehen wer¬
den können. Das Holz wird
vorgezeigt von den Forstwarten:
Lauer  in Dürreych, Rhein¬
schmidt  in Brotenau, Klumpp
in Kaltenbronn und Schultheiß
in Rombach.

Neuenbürg.
Schönen

Heck und Schmeer
empfiehlt

Gottlieb Stengele.

B i r ken f e l d.
Einen tüchtigen

Schremergeselleu
sucht sofort auf dauernde Stelle

Schreinermeister Kuli.

Neuenbürg.

Ullttstck-Liefemz.
Die Lieferung von ca. 100 vbm

Mauersteinen, sowie 60 Wagen
Sand , und Beifuhr von Bau¬
materialien vom Bahnhof nach
der Baustelle des Hrn. Geometer
Wieland  an der Wildbader
Straße ist sofort zu vergeben,
ebenso die Zimmerarbeit.

Offerte an Christof Bäuerle,
Baugeschäft, Dillstein  bei
Pforzheim.

Vll

mau diusieLl

wird jetzt Krebs -Wichse ver¬
wendet, denn sie giebt den

schönsten Glanz.

Darlehenskassen-Verein Grimbach
e. K. m. u. K.

Bilanz pro 19V 2.
Aktiva:

Kassenbestand. 3340.07.
Einzahlung bei der Ausgleichstelle —.—.
Ausstände bei Inhabern laufen¬

der Rechnungen . . . . 23647.—
Darlehen . 6336.66.
Güterzieler. - .- .
Stückzinse. --
Verfallene Zinse. —.- ,
Wert des Mobiliars . . . . 70.—.
Wert der Immobilien . . . 0.—.
Sonstiges. „ 0.—.

Davon ab Passiva . . . .
33393.73.
33199 60.

ergibt sich für Heuer Gewinn . 194.13.

Passiva:
Mehrausgabe am Jahresschluß ^
Guthaben der Ausgleichstelle . .
Guthaben der Inhaber laufen¬

der Rechnungen. .
Anlehen . „
Sparkasfeneinzahlungen. . . .
Geschäftsguthaben der Mitglieder ,
Reservefond des

Vorjahrs . . ^ 510.30.
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs ^ 248.25.
Ab die den
Mitgliedern
zugeschriebene
Dividende -/E 85.60.

162.65.

Stückzinse. „
Sonstiges.

5110.85.'

4950.—,
8420.—.

11342.—.
2703.80.

672.95.

-/L 33199.60.
Die Zahl der Mitglieder am 31. Dez 1902 betrug 38.
Eingetreten im Jahr 1902 sind 3.
Ausgetreten. , „ „ 0.

Grunbach , den 24. Juni 1903. Z. B.
Vorsteher: G . Gehring.

Höfen , den 22. Juni 1903.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren, schmerzlichen Ver¬
luste unseres lieben Gatten, Vaters, Groß¬
vaters, Schwiegervaters, Bruders, Schwa¬
gers und Onkels

Johann Georg Kirchen,
WcrHrrwcrrt,

für die reichen Blumenspenden und zahlreiche Begleitung
von nah und fern zu seiner letzten Ruhestätte, be¬
sonders auch für die Beweise herzlicher Teilnahme von
seiten seiner geehrten Vorgesetzten und Kollegen und
den Gesang des verehrlichen Gesangvereins Höfen sagen
tiefgefühlten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Grasmähmaschinen,
amerikan. Fabrikat,

Gabelheurvender.
Pferderechen,

Handschlepprechen
empfiehlt

6. k. kau, k'a.krLK lauäiv. Ua.8ediu6u
Neuenbürg.

Ein solider Mann
findet Schlafstelle.

Zu erfragen bei der Expedition.

E n zkl ö ster l e.
Beleidigungs-

Zurücknahme.
Die gegen den hiesigen Amts¬

diener Wurster in der Wirtschaft
zur Krone am 16. Juni ds.
Js . ausgesprochene beleidigende
Aeußerung nehme ich als unwahr
reumütig zurück, und bitte den¬
selben um Verzeihung.

Friedrich Eisenhut, Maurer.

Grcttchenhch
wird, so lange Vorrat, zu 2.—
pro Kubikmeter abgegeben.

Rothenbachwerk.
Neuenbürg.

Beleidigungs-Zurücknahme.
Die Beleidigung die ich gegen

Frau Binder gemacht habe,nehme
ich zurück.

Karoliue Blaich.

IN
iu allen Lorteu bei

6 . Need.

fsSM . fSUbfWSdl'
Neuenbürg.

Samstag den 27.
Juui , abends 7 Uhr

Wevrrng
der Züge I ., II,
III . u. IV., sämt-

liche Hornisten.
Das Kommando.

Vkischmeriiqs-Vkttm
Schömberg O/A. Neuenbürg.
Zu der am Sonntag den 12.

Juli , nachmittags 2' /r Uhr im
Gasthaus zum „Löwen" in
Schömberg  stattfindenden III.
ordentlichen
Heneral-Gersammlung
sind alle Mitglieder des Vereins
hiermit eingeladen.

Tages - Ordnung:
1) Geschäftsbericht über das

verflossene Geschäftsjahr.
2) Vorstandswahl.
3) Aenderung des § 6 der Sta¬

tuten hinsichtlich Stimmen¬
berechtigung der auswärtigen
Mitglieder.

4) Erweiterung des Tätigkeits¬
bereiches des Vereins über
die Gemarkung Schömberg
hinaus. Entspr.Aenderung des
tz1 der Statuten.

5) Allgemeines.
Der Vorstand.

Gesucht
3—4 Taglöhner für meine
Bohrerei und Gießerei, jüngere
kräftige Leute.
Fr . Waldbauer, Neuenbürg,

Formulare
zu „Kesundheits- Zeugnis

über seuchenfreies Weh"
sind zu haben bei

6 . Hvvl ».
Redaktion, Druck und Verlag von L. Meeb in Neuenbürg.
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